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Was die Presse pressl
Die im allgemeinen gut unterrichteten

Kreise des Vatikans bestreiten nicht, daß der
Heilige Stuhl seine Anstrengungen vervielfache,

um die Ausdehnung des Mittelmeers
zu verhindern.

Die Ausdehnung des Mittelmeeres bis Genf
oder Chiasso hätte für uns viele und große
Vorteile.

Die angezeigte Versteigerung von L. R. und
Consorten vom 20. und 21. Mai 1940 wird im
Hotel P. in M. stattfinden und nicht in der
Pension A. Der Betreibungsbeamte.

Man glaubt sich wieder in die Zeit des
Sklavenhandels zurückversetzt! P.

Aus einer westschweizerischen Zeitung:
L'Angleterre menacée par le Colonel

divisionnaire Grosselin. Chr.

England fühlt sich dür en Oberst-Divisio-
när bedroht. Glaub's wohl!

noch ordnete der Staatsweibel als Vorhut

der Regierung seinen magistralen, vom
Ungetüm einer Blumenjungfer in Unordnung

geratenen Mantel, als schon die Glocken
der Kirche mächtig zu klingen anhüben.

Was meint der Setzer dazu? Budi
die Blumejumpfere hät jedefalls de

Staatsweibel als Amtsschimmel aglueget
und uf ihm welle als Ungetüm vorusritte!

Der Setzer.)

In einem Bericht über Luxemburg schreibt
eine Zeitung:

Das einzige Ueberbleibsel einer rhum-
reichen Vergangenheit waren die in Felsen
gehauenen Kasematten.

D'Luxeburger hend jedefalls ihrni Schnäps
bombesicher» wöle versorget wüsse. BI.

Die Staatsanwaltschaft greift ein und
nun steht sie als Diebin vor Gericht. Dieses
läßt mit Rücksicht auf ihre bisherige
Unbescholtenheit Milde walten und so kommt die
reuige Sünderin mit einer Geldstrafe von
4 0 Tagen mit Aufschub davon.

Neui Valuta! Zu welem Kurs? Bri.

Am Dienstag feierte Herr J. S. seinen
70. Geburtstag. Herr S. besorgt seit 7 0
Jahren treu und unentwegt den
Bahnexpreßdienst.

Es ist wirklich interessant, daß kaum
Geborene den Bahndienst schon versehen
können. Eh.

das isch nöd so cheibe interessant
chum gebore bin i scho Generaldiräkter
vo Nochber Ruedis Isebahn gsi!

Der Setzer.)

Ueber einen Raubüberfall auf eine Auto-
lenkerin berichtet ein st. gall. Blatt:

¦ ¦ Dabei soll die Autolenkerin eine
vorbildliche Geistesgegenwart gezeigt und im
Handgemenge dem Mitfahrer den Revolver
entwendet haben.

Also das hett sie trotz allem nit dörfe!
B-Ii

Der demokratische Senator P.
unterbreitete an einer Besprechung im Weisen
Haus den Vorschlag, daß den Alliierten
sofort alle zurzeit verfügbaren Flugzeuge der
amerikanischen Armee und Marine verkauft
werden sollten.

So etwas ist nur in Amerika möglich! AI.

Orient! Kein Gehetze, keine Technik, keine
Maschine! Dafür Ruhe, Friede und Zeit! Zeit für
sich, Zeit für die andern! Zeit für einen Mokka,
viel Zeit für eine Cigarette vom Range einer

TUfcMAÔ BLÉU

TURMAC BLEU
20 Stück Fr. 1.
10 Stück Fr. .50

TURMAC ROUGE
20 Stück Fr. .80
10 Stück Fr. .40

Das Nachrichtenbüro einer kriegführenden
Macht teilt mit:

Unsere tatsächlichen Verluste stellen
nicht einmal einen Bruchteil der
angegebenen Zahl dar.

Also das isch dänn scho 's Minimum! B.

ILE RESTAURANT DES GOURMETS

KUNST«
Herrlich essen, im großen, schattigen Garten,
Bequemer Parkplatz. Spinnler, Chef de cuisine
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